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Nachrichten
Polizei nimmtnachBrand
zwei Jugendliche fest

Birr Kurz nach Mitternacht
musstedieFeuerwehrEigenamt
letzten Dienstag ausrücken. In
zweiunbewohntenLiegenschaf-
tenanderWydenstrassewarein
Brandausgebrochen.Raschwar
klar, dass es sich um Brandstif-
tung handeln muss. Auf Nach-
frage der AZ gibt die Kantons-
polizeiAargaubekannt, dass sie
zwei jugendliche Tatverdächti-
ge – ein 16-jähriger Schweizer
sowie ein 16-jähriger Italiener –
ermittelte. SiehabendieBrand-
legung gestanden und müssen
sich nun vor der Jugendanwalt-
schaft verantworten. Gemäss
MedienstellederKapobefinden
sie sichnichtmehr inHaft. «An-
gaben über Hintergründe und
Motivkönnenwirnichtbekannt-
geben», heisst es. (jam)

GehsteigderAarebrücke
ist gesperrt

RegionBrugg/Aarau AnderAa-
rebrücke zwischen Möriken
Wildegg und Auenstein/Velt-
heim werden Voruntersuchun-
gen an den Brückenpfeilern für
den Ausbau der Brücke durch-
geführt.AufgrunddieserArbei-
ten ist der Gehsteig flussauf-
wärts noch bis 29. Juni für die
Fussgänger gesperrt sein. (az)

ANZEIGE

Mehr Platz für Landschaftsgärtner
ImNeubau von Jardin Suisse Aargau in Birr fand dieseWoche der erste überbetriebliche Kurs statt – ein Einblick.

JanineMüller

Auf dem Vorplatz sind Jugend-
liche dabei, Vermessungen
durchzuführen. Sie arbeiten ru-
higundkonzentriert. Imneuer-
stellten Bildungszentrum von
Jardin Suisse Aargau in Birr –
gleich neben dem Berufsbil-
dungsheim Neuhof – läuft der
ersteüberbetrieblicheKursnach
den Corona-Lockerungen. Die
Einweihung des Holzgebäudes
des Unternehmerverbands der
Gärtner wurde auf den 28. Au-
gust verschoben.

LukasBorner, Leiter desBil-
dungszentrumsundVerantwort-
licher für die überbetrieblichen
Kurse, führt durch die neuen
Räume. ImObergeschoss istder
Verbandssitz von Jardin Suisse
Aargau mit dem Sekretariat
untergebracht. Zudem wurden
hier zwei Schulungsräume ein-
gerichtet, die dank beweglicher
Trennwand zu einem grossen
Raum umfunktioniert werden
können.Die Instruktoren sehen
von ihrem Büro aus durch ein
Fenster direkt in die grosseHal-
le,wodieLernendendabei sind,
ihre Wochenaufgabe zu erledi-

gen.Unterrichtetwerdensievon
zwei Instruktoren. Insgesamt
sindzweihauptamtliche Instruk-
toren sowie 25 Instruktorinnen
und Instruktoren in Teilzeit am
Bildungszentrum tätig. Die Ju-
gendlichen lernenhier die prak-
tischenGrundlagendesGärtner-
berufs in der Fachrichtung Gar-
ten- undLandschaftsbau.

18Arbeitsplätze fürdieWerkstü-
cke der Lernenden gibt es in der
Halle.Dahinterwurdeeineüber-
dachte Humusfläche angelegt,
die für Erdarbeiten, Saaten und
Bepflanzung dient. Ein Vorteil
zum jetzigen Zeitpunkt: In der
Halle kannaufgrund ihrerGrös-
sedergeboteneAbstandgutein-
gehaltenwerden.

«InNiederlenzwar
allesmegaeng»
EinerderLernenden istRamias
Picenoni, 18, aus Auw. Er ist
Landschaftsgärtner im 2. Lehr-
jahr und schätzt die Umgebung
imneuenBildungszentrum.«In
Niederlenzwarallesmegaeng»,
sagt er. «Hier ist es viel grösser.
Und der Aufenthaltsraum ist
praktisch.» Der neue Schulweg
sei keinProblem.«Jetztmüssen
wirweniger laufen,weil derBus
inderNähehält», sagtPicenoni.

Freuen können sich die Ler-
nenden zudem über neue Gar-
deroben. InNiederlenzmussten
sie sich noch in einem Baucon-
tainerumziehen. InderFrauen-
garderobe gibt es 6Plätze, in je-
ner der Männer 36. Die Anzahl
Frauen steige indiesemBerufs-

segment zwar langsam,aber ste-
tig, sagt Borner.

Er schätztdenNeubaueben-
falls. Schonnurdieklimatischen
Bedingungenseien inderneuen
Halle viel besser. «Früher arbei-
tetenwir ineinemGewächshaus.
Da sind die Temperaturen teil-
weise auf bis zu 40Grad gestie-
gen»,sagter.EinVorteildesneu-
en Standorts sei, dass Synergien
mitdemNeuhofgenutztwerden
können.DasHeimliefertabdem
neuen Schuljahr Essen in den
Aufenthaltsraum von Jardin

Suisse. Zudem können die Ler-
nendendieSträucher inderUm-
gebungschneiden,Pflanzenpfle-
ge lernen oder sich mit der Ra-
senpflege auseinandersetzen.

Ein zusätzlicher Vorteil des
neuen Gebäudes: Das Kurspro-
grammwirdnachdenSommer-
ferien dichter gedrängt sein als
auch schon. Grund dafür ist die
Coronakrise, die dafür sorgte,
dass einigeKurse abgesagtwer-
denmüssen.Dankdenverschie-
denen Räumlichkeiten können
die Kurse parallel stattfinden.

Eine Klasse arbeitet in der neuen Halle. Bild: Alex Spichale
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«Schonnurdie
klimatischen
Bedingungensind
inderneuenHalle
viel besser.»


